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BEILAGE zu Pu.nkt Oder Anmeldung vom 20.Dezember 1958 
4 

betreffebd rüokerstatt~ngsreohtliohe Geldansprüohe 
gegen dae Deutsche Beioh llnd gleiohgestellte Reohte­
träger. 

ntragateller, 

eaohädigters 

ROBERT E.HOHENBERG, Wien VI.,K~etlergaase 5 

derselbe 

1.) Reiohef luohtateuer., 
bezahlt an das Finanzamt Wien RM 30.014 ....... 

Kontribntion 
bezahlt an das Finanzamt Wien RM 18.000.--

Behördlich festgesetzter F1rmen!"2(aufpreis, 
bezahlt an die Vermögensverkehrsstelle Wien RM 7,5.524.--

Entjudungsa~flage 
bezahlt an die Vermögensverkehrsstelle Wien RM 41.182.--

.An die Zweigstelle der NSDAP, Wien 1.,Reiohsratstr.l 
(Oberarbeitsführer Karl Bosenberger) und von 
dieser stelle veruntreuten Zahlung RM 25.000.--

•) steuern für das Jahr l.938, widerreoht lieh 
eingehoben, da der Firmengewinn entzogen 
wurde 

.) von vermögeneverkehrsetelle Wien erzwupgene 
Zahlung an Ludwig Hutterstrasser, Wien, 
laut Arisierungavertrag I 

detto 

RM 

RM 
RM 

.) sonstige erzwungene (von Vermögensverkehrsstelle ) 
Kosten, a) von der Fa.Pranz Tommasoni bemehlt RM 

b) von mir selbst bezahlt BM 

.) Porder11ng gegen d.1e ·ss für anbezahlte warenbezüge RM 

.) Borderang gegen die Deutsche Reichsbahn für Rnb•-

5 .859 .--

9.487.--
9.41:,.--

2.067.--
4~000.--

13. 1:,:, .--

gliohene Sohadenersatzanaprüohe RK 5.0A4.--' ~~~ ........ -----
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GEORG LANZEL 
Vorgelegt am ·--F-U&11--,9Bf : ih v ~ 

KANZLEI FUR 
TREUHÄNDIGE VERMÖGENSVERWALTUNG WIEN, den ?7. 9. 1961. 

WIEN VIII, ZELTGASSE 3-5 V 
TELEFON 45 92 68, 33 74 SI ..-

TELEGRAMM-ADRESSE. AUSTREX WIEN y fl-m1 r :1 t-M f tt 
y /w7 QJJ_ u,~ct w Wiedergutmachungsämter 

j,fy An die von Berlin 4 
3 1. 0 KT. 1961 

Wiedergutmachungsämter von ~erlin ,1 

__ WGA .............. / __ 
Berlin sw 61 

Alte Jakobstraße 148-155 

Betrifft: A.Z. 12 WGA 3740/59 ~)J;. '.:(~V1r /1-1 
Robert E. Hohen l er g, 
Wien VI., Köstlergasse 5. 

In der Beilage empfangen Sie meine Vollmacht zur Vertretung in 
dem Riickerstattungsverfahren meines obigen Mandanten. 

In Ihrem Beschluß vom 9. 11. 1959, mit welchem der Antrag meines 
obigen Mandanten zurückgewiesen wurde, haben Sie nur die Zahlung 
von Reichsfluchtsteuer, Kontribution, Steuern etc, etc. als Gegen­
stand der Antragsablehnung bezeichnet, wogegen die mit einem 
Schadenswert von seinerzeitigen RM 5.25C.-- angeführten Gegenstände 
des Umzugs~utes ausgeschieden wurden, weil wie Ihre Beschluß­
gründung anführt, es sich laut Meinung Ihres .Amtes um eine Doppel­
anmeldung handelt, da das genannte Umzugsgu{ bereits in einem 
anderen Verfahren geltend gemacht wurde. Gegen Ihren ablehnenden 
Beschlun hat mein Mandant seinerzeit keinen Einspru.ch erhoben, weil 
er sich davon überzeugen ließ, daß die auf der ersten Seite Ihres 
Beschlusses vom 9. 11. 1959 angeführten Schadenstatbestände tat­
sächlich nicht unter BRüG fallen. 

Die Annahme, daß es sich bei der Anmeldung des Schadenshinsicht-
lich der Sendung F.H. - 14 Kisten Umzugsgut mit 1.119 kg, welches 
Umzugsgut bei der Speditionsgesellschaft H. Hoogewerff Junior & Co., 
Rotterd~, entzogen wurde, um eine Doppelanmeldun·g ·handle und daß 
dieser Schaden bereits in einem anderen Verfahren behandelt r~rden 
wäre, ist· irrig. Denn bei der Schadensanmeldung des Herrn Robert 
Hohenberg handelt es sich bloß um einen kleinen Teil des vorgenannten 
Umzugsgutes und zwar im seinerzei tigen liert von ID~ 5. 250. -- Der 
größte Teil dieses.Umzugsgutes gehörte der Ehegattin des Herrn 
Robert Hohenberg, das ist Frau Eveline Hohenberg, deren Anteil am 
Umzugsgut mit einem seinerzeitigen Wert von RM 36.750.-- von Letzterer 
angemeldet wurde. Daß es sich hier nicht um eine IJoppelanmeldung 
handelt, sondern daß ein Teil des 14 Kisten umfassenden Umzugszutes 
der Ehegattin und ein anderer Teil dem Ehemann (;ehört hut, geht 
auch aus 2 getrennten Bescheinigungen des Britischen Generalkonsulats 
in Wien hervor, denn jede dieser Bescheinigungen, deren eine auf 
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Robert und deren andere auf Evelinc ·Hohenberg lautet, enthält eine vollständig gesonderte Inhaltsliste. Die Eheleute haben laut damaligen Vorschriften ihr Umzugsgut getrennt anführen müssen. 

Das Verfahren hinsichtlich degewerrn Robert Hohenberg gehörenden Teiles des Umzugsgutes ist also noch nicht abe;eschlossen und auch durch den Beschluß vom 9. 11. 1959 nicht entschieden. 
Das gemeinsame Umzugsgutfilll!S des Ehepaares Hohenberg ist, wie aus dem Akt Evelinc Hohenberg A. z. 15/1_3 WGA 7962/59 ersichtlich ist, in Rottcrdam beschlagnahmt woraen und über l{iel ä&I eo 2 1ch nach Lübeck verbracht worden. 

Der Nachweis der Verbringung in das Geltungsgebiet des BRüG ist bereits durch die Erhebungen Ihres Amtes in der Sache Eveline Hohenberg einwandfrei geklärt. Fraglich ist gegenwärtig nur die Zustänc1i~1<::ei t der Wiedergutmachungsbehörde unc schließt sich mein obi~er Mandant den Ausführungen, die ich gleichzeitig in der Sache seiner Gattin Eveline HohenbcrJ iesbezüglich gemacht habe, an. 
Nac~dem es entschieden sein wird, welche Wiedergutmachungsbehörde das Verfahren abwickelt, werde ich Unterlagen bezüglich des seiner­zeitigen Wertes der entzogenen Gegenstände übersenden. 

:Mit der nochmaligen Bitte, die Akten Robert und Eveline Hohenberg mit Rücksicht auf den ursächlichen Zusammenhang gemeinsam zu·be­handeln, erwarte ich die Stellungnahme Ihres Amtes und zeichne 

hochachtungsvoll 1 Beilage 

z~ 



VOLLMACHT. 

Ich, der Unterzeichnete, erteile hierdurch 

GEORG LANZEL 
Kanzlei für 

Neu': /1 ~,.esse: ./fJ 
Wien VHL. Zeltgasse 3 

Treuhändige Vermögensverwaltung 
Wien VIII. , t,.r a,,.,.~,,.,,~~""'"""-;1 ____ --i 

Vollmacht zur Vertretung meiner Entschädigungs-Ansprüche vor 
den Wiedergutmachungsbehörden, Gerichten usw. 

Mein Bevollmächtigter soll berechtigt sein, Unterbevollmächtigte 
für seinen gesamten Aufgabenkreis oder Teile desselben zu be­
stellen. 

Er ist berechtigt, alle Rechtshandlungen eines Prozes sbevoll­
mächtigten gemäs s § 81 ff ZPO vorzunehmen. 

Insbesondere hat mein Vertreter auch die Berechtigung, Vergleiche 
abzuschliessen, Anträge zurückzunehmen und Rechtsmitte1 einzu-
legen. 

Mein Vertreter ist berechtigt, Bescheide und Gegenstände aller 
Art von Gerichten und Behörden für mich in Empfang zu nehmen 
und hierüber Quittung zu erteilen. ~, 
Diese Vollmacht ist .l:f Monate gültig, während welcher ein Voll­
machtsentzug nicht möglich ist. 

Wien, den !/ .}. ~- . -~~ .~:4 

Hiemit bestelle ich als meinen 
Unterbevollmächtigten: 

Unterschrift 



GEORG LANZEL 
KANZLEI FUR 

TREUHÄN0IGE VERMÖGENSVERWALTUNG WIEN, den 25. April 
WIEN VIII, ZELTGASSE 3_,r::w~•-.. .1-:---------.. 

1962. 

TELEFON 4s 92 68, 33 74 s, ~oasrgutmachungaämter 
TELEGRAMM-ADRESSE, AUSTREx w1EN van Berlin jo Et. 

h 1,oodon 

1 3 1 0. 1 J u 1. 1 - 1 

-WGA /--
An die Wiea6rgtHH1.1thi;j:< ?!. ,Hl~f 

Vln o~, ii,i 
\Viedergutmachungsämter von Berlin , 3 , o. , J u 1. , 19&Z . 

Berlin S\Y 61 -WGA __ / __ 
Alte Jakobstraße 148-155 

Betrifft: Rückerstattur gsverfahren kwaA 3118/59 
12 WGA 3741/59 
15/13 \VGA 7962/59 

Robert und ßveline Hohenberg, 
Zva hohen b er g. 

Vorgang: Ihre Schreiben vom 9.11.1961 und 4.1.1962. 

Da es sich bei den oben genannten Verfahren um einen gekoppelten 
ßntziehungstatbestand handelt, so beantworte ich Ihre beiden 
oben angeführten Schreiben gemeinsam. Zur Erläuterung dienen 
folgende Angaben: 

Ludwig, Robert und Fritz Hohenberg waren 3 Brüder, von denen heute 
nur mehr Herr ~obert Hohenberg lebt. Seine Gattin ist li'rau 
Eveline Hohenber6 . Frl . .üva Hohenberg ist die Tochter und Erbin 
nach dem verstorbenen llerrn Ludwig Hohenberg. 

Wie aus den ursprünglichen Anträgen ersichtlich ist, verteilte 
sich der Besitz an den 14 Iristen nach folgenden Anteilen: 

Robert hohenberg ....• RM 5.250.-­
Eveline hohenberg ..•• 11 36.750.-­
Fritz Hohenberg ...•• " 3.150.-­
Ludwig Hohenberg ....• " 840.--

Die obigen Schadensziffern sind in den ursprünglichen Anträgen 
gleich.falls angeführt. 

Herr Ludwig Hohenberg ist einen Honat vor Robert und Fritz Hohenberg, 
das isi. im Juni 1939,nach England emigriert. Herr Ludwig Hohenberg 
hat sein persönliches Obersiedlungsgut in 3 histen verpackt und 
hat die-se durch die Speditionsfirma Schöpf er"'tversenden lassen, wohin 
diese 3 Kisten auch richtig gelangt sind. Nur geringfügige Rest­
bestände seines Besitzes sind no~h mit den 14 Kisten versandt 

; 

r 

• 
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worden und dies ist auch der Grund dafür, weshalb er die geringste 
Schadenssumme aufweist. 

Nach der .Abreise von Ludwig Hohenberg haben seine Bruder Robert 
und Fritz bzw. die ~hegattin des Robert, Frau Eveline Hohenberg 
14 Kisten der Firma Schöpfer übergeben mit dem Auftrag diese na~h 
Hamburg weiterzuleiten, jedoch mit der Absendung noch zuzuwarten 
bis sie nähere Weisungen bekommt. JJie 14 Kisten h~tten nach Amerika 
gesandt werden sollen, weil sowohl Robert wie auch it,ri tz Hohenberg 
amerikanische Affidavits hatten und ihre Visa erwartet haben. 
Ludwig Pohenberg dagegen hatte weder eine Aussiebt nach Ai..erika zu 
gelangen noch auch die Absicht und war niemals in Amerika, sondern 
blieb bis 1947 in Lonc1on und kam von dort nach \\ien zurück, wo er 
1950 starb. 

Daß Herr Ludwig ~ohenberg dennoch als Adressat der Sendung aufscheint, 
besagt nichts über die Besitzverhältnisse, vielmehr war der Grund, 
weshalb die Sendung an Ludwig Hohenberg adressiert war, darin, daß 
dieser als erster emi6riert ist und zum Zeitpunkt der Abfertigung 
des Umzugsgutes in Wien, ctas war Anfang Juli 1939, sich schon in 
London befand, wogegen das Ehepaar Robert und .lveline Hohenberg 
und Fritz Hohenberg noch in Wien waren und die Sendung an eine be­
stimmte ausländische Anschrift adressiert sein muhte. Daher kam nur 
der bereits im Ausland befindliche Ludwig Hohenberg als Adressat in 
Frage. Dieser ubernahra es von London aus die Korrespondenz mit den 
Spediteuren zu führen, wofür das unter 

1.) beigelegte Schreiben des Spediteurs Hugo Schönsee & Co., Hamburg 
vom 30.8.1939 dient. 

Frau Eveline Hohenberg ist erst 1941 emigriert und zwar direkt 
nach den Vereini0ten Staaten von Nordamerika, Daß der Großteil des 
Umzugsgutes der Frau Eveline Hohenberg gehört hat, kann bewiesen 
werden durch 

Beil~ge 2.) Schreiben der Speditionsfirma Hoogewerf, Rottet>dam vom 
28. 1~. 1~09, aus welchem hervorgeht, daß die Sendung für 
die USA bestimmt war, trotzdem das Schreiben nach London 
gerichtet war. 

Beilage 3.) Telegramm der Firma Hoogewerff vom 10. 1. 1940 über 
Frachtrate, d.h. Frachtkosten bei Versendung nach New York. 

Beilage 4.) Kopie des Schreibens des Herrn Ludwig Hohenberg an die 
.tt'irma Hoogewerff vom 7.5.1940 darüber, daß Frau Eveline 
Hohenberg ihr Umzugsgut als begleitetes Gut nach 

Beilage 5 •) 

New York mitnehmen will 

Kopie des Schreibens des Herrn Ludwig Hohenberg an 
Fa. Hoogewerff vom 8.5.1940 darüber, wie hoch das Um­
zugsgut der Ji'rau ß'veline Hohenberg versichert werden soll 
(u.s. $ 20.000.-) 
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Frau Eveline Hohenberg emigrierte, wie bereits oben erwähnt, 
vorn Kontinent direkt nach New York, von wo sie 1951 nach Wien 
zuruckkehrte. Dafur, daß die 14 Kolli Umzugsgut vorwiegend ihr 
gehört haben, zeugt auch das Schreiben Hoogewerffs an Frau 
Eveline Hohenberg nach New York am 12.11.1945 

(Beilage 6.) 

Als Deweis für die eingangs angeführte Dewertung der 
einzelnen Anteile des Umzugsgutes, so aber insbe­
sondere der Anteile des Dhepaares Robert und Eveline 
Hohenberg lege ich bei 

Beilage 7.) Bescheinigung der Speditionsgesellschaft S. Schöpfer 
vom 11. 12. 1961. 

Beilage 3.) Eidesstittige Versicherung des ehemaligen Angestellten 
der vorgenannten Speditionsgesellschaft, das ist des 
Herrn Hans Z o r fi, heute Pensionist, vom 27.1.1962. 

Die Familie Hohenberg kann nachweisen, daß sie vor dem Krieg eine 
angesehene Großhanalung in Wien besaß und solche Vermögensverhält­
nisse hatte, daß es ohne weiteres glaubhaft erscheint, daß das Um­
zugsgut wertvollste Gegenstände enthält, so insbesondere eine Glas­
sammlung, antikes Marltenporzellan, wertvolle Gemälde, Silber usw. 
Wie es zur zollamtlichen Abfertigung dieser Gegenstände kam, trotzdem 
die Behörden damals ziemlich engherzig waren, das erläutert ja der 
ehemalige Angestellte hans Zorn sehr ausführlich. Ich lege auch 
Originalurkunden, gefertigt vom britischen h.onsulat vom 31. 7. 1939 
vor, in denen der Inhalt der Kisten der Herren Robert und Fritz 
Hohenberg festgehalten ist. In der Liste ues Herrn dobert Hohenberg 
ist auch d Eigentum der .tt„rau .a!J've berg beinhaltet. Wenn 
man nur wenige er e zteren Liste herausgreif-t,-wie z.n. 
12 Bilder, 93 Glasservicestücke, 176 1orzellanservice-Gegenstände 
oder in der Liste des Herrn i'ritz Hohenberg 10 Bilder, 30 Olgcmälae 
und Stiche, 90 Porzellangegenstände, 10 Nippsachen, so ist es wohl 
klar, daß wohlhabende Leute wie es die Hohenbergs waren, kein 
Interesse daran hatten Wassergläser oder Suppenteller für teure 
Transportspesen ins Ausland zu bringen, sondern daß es sich hierbei 
nur um erlesene Wertgegenstände gehandelt hat, wobei die in den An­
trägen angeführten seinerzcitigen Werte in Reichsmark eher sehr be­
scheiden angesetzt wurden, wobei die in den letzten Jahrzehnten er­
folgte bedeutende Ucrtsteigerung von Antiquitäten einen heutigen 
Wiederbeschaffungswert vom Vielfachen der angegebenen Schadenswerte 
ergeben \VÜrde. 

Ich hoffe, Ihrer geschätzten Beh~rde damit einen kleinen Überblick 
über den gesamten Sachverhalt gegeben zu haben und stehe für all­
fällige Auskünfte gerne zu Ihrer Verfiigung. 

Hochachtungsvo 11 
10 Beilagen 2-fach. 



RIJKSINSTITUUT VOOR 
vorgelegt am 2 3 Oe: 1 

OORLOGSDOCUMENTATIE 

NETHERLANDS STATE INSTITUTE FOR WAR DOCUMENTATION 

INSTITUT NATIONAL NEERLANDAIS POUR LA DOCUMENTATION DE GUERRE 

NIEDERLÄNDISCHES STAATLICHES INSTITUT FÜR KRIEGSDOKUMENTATION 

HERENGRACHT474-AMSTERDAM-C 

vdL/TW den 14. Dezember 1960 

Wiedergutmachv gs „ mter 

von B • :"' g 

1 6. JEZ. 1960 ~ fJ~ , 

V G.' .. /. ....... ~··· ·····• 
--

Wiedergutmachungsämter von Berlin 
Alte Jakobstrasse 148-155 
BERLIN SW 61 
Bundesrepublik Deutschland 

Betrifft: RE-Sache Eveline Hohenberg geb. Metzger./. Dt. Reich. 

- Umzugsgut -
A.Z.: 15/13 WGA 7962/59 
------------------------------------------------------

In Beantwortung Ihrer Briefe an die Stichting J0K0S und an mich vom 

11. November 1960 teile ich Ihnen mit, dass in der Anmeldung der 

Firma H. Hoogewerff jr. & Co. Transportbedrijf N. V., Rotterdam bei 

der Deutschen Revisions- und Treuhand A.G., Zweigniederlassung Den 

Haag aus dem Jahre 1941 keine Partie Umzugsgut auf dem Namen Eveline 

Hohenberg geb. Metzger enthalten ist.Es Wäre aber denkbar, dass die 

Umzugsgcrter der Frau Hohenberg identisch sind mit einer Position 

in dieser Anmeldung die bei der Firma Hoogewerff unter der Nummer 

3485 registriert waf und 14 Kisten umfasste•. In der Anmeldung der 

Firma Hoogewerff ist der Eigentl1mer dieser Sendung nämlich als 
11unbekannt" angegeben. Wahrscheinlich konnte die Firma Hoogewerff 

den Namen des Eigentümers nicht angeben, weil sie am 14. Mai 1940 

ihre• Akten verloren hattea. 

Die obenerwälmte Partie von 14 Kisten Umzugsgut war seit dem Tage 

der Anmeldung, dem 19. Juni 1941, beschlagnahmt. Die Sendung wurde 

bei der Deutschen Revisions- und Treuhand A. G. als feindliches Umzugs­

gut unter der Nummer 1095 geführt. Partien mit unbekanntem Eigentllmer 

wurden grundsä:tzlich von der DRT als feindlich angesehen. 

Ueber den Abtransport bzw. die Verwertung des Umzugsgutes ist hier 

weiter nicht bekannt, ich darf dabei Bezug nehmen auf meine Mi ttei­

lungen in der RzW 60,439. Falls die Firma Hoogewerff angibt, dass 

das Umzugsgut im Jahre 1942 abgeholt worden ist, so sind verschiede­

ne Maglichkei ten gegeben. Entscheidend sind das Da turn der Abholung 

und die Dienststelle, die dazu den Auftrag gab. Ich nehme Bezug auf 

mein Gutachten vom 20. Juli 1959, d4' Ihnen schon vorliegt. 

020396• - 2 

• van der Leeuw 
ssenschaftlicher Referent 
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TRANSITSPEDITIONSGESELLSCHAFT 

TRANSITLAGER UND EIGENE LAGERRÄUME 

ZOLLABFERTIGUNGSSTELLE IM HAUPTZOLLAMT 

WIEN, III., MAGAZIN XII. 
SPEDITIONEN 

VERZOLLUNGEN 
MÖBEL TRANSPORTE 

___ -_j/~'-./'--

.. 1~ 
S. SCHOPFER 
~~EN V, RECHTE WIENZEILE NR. 45 

EFON B 23-3-82 Tel„Adruae: SPEDSCH0PFER 
P01t1check-Konto Wien 50,798 

Bankverbindung, Credltanatalt-Bankvereln Wien VI LI k . 
• 1 , n • W,en-

ze1le 38, Konto WZ. 1285 

WIEN, den .... ···-~-~ ... ~,~_~r_. ___ 1963 
LAGEREI ... ··········· .......... . 

VERPACKUNGEN 

' 

An das 
Wiedergutmachungsamt 
bei dem Landgericht in Kiel 
K i e l 

1 • 

Eins, 8. FEB. . j 

Betr. :AZ - 15 JR 36/62 
Umzugsgut Robert & Eveline Hohenberg 

In Beantwortung Ihrer gesch. Anfrage v. 19.1.1963 teilen wi± Ihnen höfl. 
mit, dass wir keine Umzugsgutslisten von dem Umzugsgut der Familie 
Hohenberg mehr besitzen, da unser Betrieb am 5. Nov. 1944 
zu:folge eines Luitangriffs vollkommend ausgebrannt ist. 
In den 14 Kisten befanden sich unserer Erinnerung nach, wie wir 
dies mit unserem Schreiben v. 14.12.1961 bereits bestätigt haben 
unter anderem auch hochwertige Gegenstände einer Glas- und Porzellan-
SaIDP-1lun9 wie auch wertvolle Oelgemälde. 
«ir bedauern Ihnen keine näheren Angaben machen zu können und 
zeichnen 

hochachtungsvoll 
_ransitspeditionsgesellsg.,haft 

s. Schöpfer/~ J,,,_ 
,,., r'"" 

-✓; 
/ 



GEORG LAN z E L ( Al' L '1 
KANZLEI FUR / F I, -r 

TREUHÄNDIGE VERMöGENSVERWA}T i ,-- WIEN,/ 28 A il 1963 

wie Nr~~~~ ~~L:,G33~;,~e 3~'.i 1J., fi t,.. Ot=} ~,; ( fF1 j .-}. ff p-
re,eGRAMM-AoREsse, AUSTREX WI z z l 

~-~; (,r~ ;L'~ riefa•nah:,.,t '1~ 

An das ff(/ ~ l\ ~~ _ . . IL l ndgerie~t Siiat , • , 4ft u. 
'f...(. "-1')~ c Amtis1ericot Ki.,! 

\Vi~dergutmac?ungs,mt j O L Eing. -8. Al 1963 * 
beun Landgericht/~ el; o ~ /n 

, .:,c t/J;;' ....a., ,1 

K 1 e 1 • ,;Je,,,/_ ,t""/,.;'.)J_. ( • 

"Y • /r,/4, 1 ef, / r-. 6 J /0 . 
Betrifft: A.Z. 15 JR 36/62 

Rückerstattungssache Robert und Eveline H o h e n b e r g 

u.a. ./. Deutsches Reich. 

In meinem Schriftsatz vom 11. 1. 1963 habe ich Ihnen mitgeteilt, 

daß meine Mandanten gerne bereit sind zu sämtlichen Fragen, die 
in den 6 Punkten des Schriftsatzes der Oberfinanzdirektion Kiel 
vom 20. 11. 1962 niedergelegt sind, ausführlich Stellung zu 
nehmen, soweit sie dies heute noch vennögen. 

Namens und in Vollmacht meiner obigen Mandanten gestatte ich mir 
auszuführen: 

Zu 1 a) Das Ehepaar Robert und Eveline Hohenberg hat 
bis zur Auswanderung in Wien VI., Linke Wienzeile 40/Tür 16 

gewohnt. 

Zu b) Fritz Hohenberg hat mit dem vorgenannten Ehepaar in der 
gleichen Wohnung, also gleiche Anschrift, Tür Nr. 16, 

gewohnt, da er Junggeselle war und keinen eigenen Haus­
halt geführt hat. 

Zu c) Ludwig Hohenberg hat im gleichen Haus, Wien VI., Linke 
Wienzeile 40, jedoch Tür Nr. 20 gewohnt. 

Zu 2.) Die 14 Kisten mit den in der Anfrage angeführten Gegen­
ständen sind im Juli 1939 in der Wohnung des Ehepaares 
Robert und Eveline Hohenberg, also gleiche Anschrift wie 
oben, Tür Nr. 16, gepackt worden. 

zu 3.) pie Verzeichnisse des Umzugsgutes wurden schon einige 
Monate vor der Verpackung geschrieben und im Wege der 
Transit - Speditionsgesellschaft bei der zuständigen Be- -
hörde eingere·icht. In der Wohnung Tür Nr. 16 wurden in 
der Reihenfolge der letzten unmittelbar vor dem für das 

Erscheinen der Kommission und der in ihrer Gegenwart zu 

erfolgenden Verpackung festgesetzten Tennin die in den 
offiziellen Listen angeführten Gegenstände, also der 
ziemlich wertlose Teil des Umzugsgutes vorbereitet weil 

man ja im voraus nicht wußte, ob man die Kommissio~smit­
glieder zum "Wegschauen" veranlassen wird können, wie 
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dies von der Speditionsgesellschaft in Aussicht gestellt und 
vorgesehen war und dann de facto auch erreicht wurde. Die neu 
angeschafften. Wlertvollen Sachen an persönlichen Gebrauchs­
gegenstlnden wie Kleider udgl., sowie namentlich die än­
tiken Kunstgegenstände, Bilder, Glas- und Porzellansammlungen 
wertvolle alte Teppiche etc. waren im Nebenziaaer aufge- ' 
stapelt. Zuerst hat man der Konnission die alten Gebrauchs­
gegens~ände, wertlosen Hausrat udgl. besichtigen lassen und 
Post fur Post von der genehmigten Liste abgestrichen. Dann 
wurden die Herren der KoD1Dission in der Küche ausgiebig mit 
Speise und Trank bewirtet, wobei namentlich das letztere wichtig 
war, um das Interesse der Herren von der Ko1111ission dafür,was 
in den Nebenzimmern geschieht,erlahlllen zu lassen. Während dieses 
Gelages haben nun die Packer der Speditionsgesellschaft die 
wertvollen Gegenstände aus dem Nebenzimmer rasch in die vorbe­
reiteten leeren Kisten verpackt und die wert,losen Gegenstände 
in das Nebenzi-er hinübergetragen, Hiebei mußte man sich 
größter Eile befleißigen und die Sachen wurden kunterbunt ver­
packt, wie es gerade mit dem Kistenraum ausging ohne Rücksicht 
darauf, welchem der Brüder die Gegenstinde gehört haben, denn es 
war dies ja für den Augenblick vollständig nebensächlich, denn 
die Hauptsache war, daß man die wertvollen Gegenstände in das 
für das Ausland bestimmte Umzugsgut hineinbringt, wobei man das 
Auseinandersortieren des Eigentums der einzelnen Personen ia 
Ankunftsland vorzunehmen beabsichtigt hat. Es war daher völlig 
unmöglich die Sachen je nach Eigentum in separate Kisten zu ver­
packen. Es war dies auch völlig gleichgültig, umsomehr weil alle 
3 Brüder seit ihrer Kindheit immer zusammen waren und seitdem 
sie im Berufsleben standen, in der gleichen Firma Kompagnons 
waren. Es war daher keine Gefahr, daß auch bei einer Vermengung 
des Eigentums der einzelnen Brüder daraus irgend welche unlieb­
samen Folgen entstehen könnten. 

Es-•ar das U.zugsgut der Frau Eveline Hohenberg, welches den über­
wiegenden Teil der wertvollen Gegenstände umfaßte! in den bei 
der britischen Botschaft eingereichten Umzugsgutl1sten ihres 
Ehegatten Robert Hohenberg und dessen Bruder Fritz Hohenberg 
enthalten, weil diese früher ausgereist sind, wogegen Frau 
Eveline Hohenberg noch in Wien verblieb und daher Interesse 
hatte, daß ihre Sachen je früher außer Landes gebracht und voraus 
geschickt werden .. i h r Ver-Die 2 englischen U.zugsgutlisten sind in ungefähr gle c •. 
teilung der Gegenstände angefertigt worden, obzwar dem Fri!z 
Hohenberg nur ein Bruchteil davon gehört hat. Es geschah dies 
aus dem Grund weil es hieß, daß im Ankunftsland pro Pe~son 
nur ein besti.:..Uter Wert des Umzugsgutes zollfrei eingefuhrt.werden 
kann und deshalb haben Robert und EwelineHohenberg einen Teil 
ihres Umzugsgutes unter dem Namen des Bruders Fritz Hohenberg 
aufscheinen lassen. 

Das gleiche gilt sowohl für die englischen Umzugsgutl~sten wie 
auch für die offiziellen U■zugsgutlisten, wobei ja beide.nicht 
den wahren Inhalt der Kisten •idergespjgelt haben, weil Ja gerade 
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die wertvollsten Gegenstände überhaupt nicht in den Listen auf­
geschienen sind, sondern hineingeschmuggelt wurden. Das Eigen­
tWI der einzelnen Brüder ist also vollständig verstreut und 
vermengt in den einzelnen Kisten enthalten gewesen. 

Zu 4.) Fritz Hohenberg war, wie bereits erwähnt, ledig und hat in ge­
meinsmem Haushalt mit Robert und Eveline Hohenberg gelebt, was 
auch für die Emigration geplant war. LudWig Hohenberg dagegen 
war verheiratet. 

Zu 5.) Die Konsularlisten sind llit der Post nach England vorausge­
sc~ickt worden, da vor Kriegsbeginn noch keine Zensur war und 
man18:gefährdet tun konnte. Dadurch sind diese Konsularlisten 
überhaupt bewahrt geblieben. Die Listen haben die Brüder aus 
dem Grund nach Ehgland geschickt, weil sie angeno111111en haben, 
daß die darauf angebrachte Vidierung des britischen Konsulats 
für die englische Zollbehörde als Nachweis gelten wird, daß es 
sich um ein Umzugsgut handelt,welehes trotz seines wertvollen 
Inhaltes zollfrei eingeführt werden kann. 

Die Uazugsgutlisten liegen nur ohne Bewertung vor. Die in den 
Rückerstattungsanträgen im Jahre 1958 angegebenen Bewertungs­
ziffern in Reichsmark stammen von einer Notiz, welche in London 
von den dort eingelangten Brüdern im April oder Mai 1940 ge­
macht wurde. Damals haben die 3 Brüder in der Hoffnung, daß 
sie das Umzugsgut noch empfangen werden, auf Grund der von dem 
britischen Konsulat genehmigten Liste und aus dem Gedächtnis er­
gänzt mit jenen wertvollen Gegenständen, die in die Kisten ein­
gepackt wurden, eine Aufstellung gemacht, in welcher die in den 
14 Kisten enthalten gftoeiit_n Gegenstände nach Besitzern 
aproxi.mativ aufgeschlüsselt waren. Der Zwtck dieser Liste war 
lediglich jener, um feststellen zu könnel1aie Versicherungsspesen 
Rotterdam - USA zwischen den Brüdern aufzuteilen sein werden. 
Die Brüder kamen damals auch überein, die Fracht- und sonstigen 
Transportspesen im Verhältnis des Wertes und nicht nach Gewicht 
aufzuteilen. 

Der Gesamtwert der Schadensziffern, die in der Anmeldung zua 
BRüG für alle 4 Personen angemeldet wurde, ergibt rund 
RM 46.000.--, wobei 91 %, das sind RM 42.000.- auf daa Ehepaar 
Robert und Eveline Hohenberg entfallen und RM 4.000.-- auf die 
2 anderen Brüder. Es war daa alao du Verhältnis von ungefähr 

10: 1. Dieses Verhältnis entsprach de• tatsächlichen Verteilunga­
schlüseel, weil,wie oben erwähnt,Frau Eveline Hohenberg den Groß­
teil der wertvollen Sachen noch aus ihre■ El ternhaua ai tbrachte 
bzw. erbte. 

Die angegebenen Schadensziffern sind also durch obige Aufschlüsa _ 
lung zu erklären und nicht etwa, darauf zurückzuführen, daß e 

Urschriften der U■zugagutlisten heute noch v,rliegen würden. Dellll 

selbst wenn solche wirklich noch zu finden wären würden sie 
wie ja bereits mehrfach erwähnt, kein Spiegelbild des wahren' 
Inhaltes der U.zugsguttisten wMergeben. 
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Zu 6.) Meine Mandanten haben versuc~t aus ihrem Gedächtnis einzelne 
markante Posten des Umzugsgutes zu beschrieben, siehe Beilage 1), 
doch kann eine solche Aufstellung nur äusserst lückenhaft,sein, 
weil ja seither nahezu ein Vierteljahrhundert vergangen ist. 
Immerhin wird ein Sachverständiger in der Lage sein manche 
der dargestellten Gegenstände zu beurteilen und zu schätzen. 
Wie erwähnt ist ein Großteil der wertvollen Gegenstände ererbt 
und auch soweit sie vom Ehepaar Robert und Eveline Hohenberg 
auf Auktionen bzw. in Antiquitätenläden gekauft wurden, sind 
sie außerstande genaue .Ankaufsjahre und Ankaufspreise zu nennen. 

Daß alle 14 Uazugsgutkisten an Ludwig Hohenberg nach England adressiert 
waren, ist darauf zurückzuführen, daß der älteste Bruder Herr Ludwig 
Hohenberg, als erster emigrierte und da man ja irgend eine :Empfänger­
anschrift geben mußte, so war es naheliegend, daß säatliche Kisten 
an diesen schon draußen befimdlichen Bruder adressiert gewesen sind, 
zumal alle 3 Bfiüder das gleiche Emigrationsziel, hatten und unbedingt 
beisammen bleiben wollten. 

Um die Wahrscheinlichkeit, daß diese Familie so wertvolle Sachen be­
saß, die •ie ausführen wollte, zu beweisen, wäre folgendes anzuführen: 

Frau Eveline Hohenberg, geborene Metzger, war die Tochter des 
Kommerzialrates s. Metzger, der Genossenschaftsvorsteher (Fachverband) 
der Wiener Fleischko1111issionäre war. Dieser hat durch Jahrzehnte hin­
durch Kunstgegenstände gesammelt, 

siehe Beilage 2.) Zeugenaussage Edith Mo c s an y i, 

siehe Beilage 3.) Zeagenaussage Adolf König. Da die letztere nicht 
mit beglaubigter Unterschrift versehen ist, so wurde 
dwr Origin~l-Briefumschlag eingesandt, aus welchem 
Datum der Ubersendung auf der Rückseite des Brief­
umschlages der Absender ersichtlich ist, um dieserart 
die Autentizität dieses Schriftstückes zu beweisen. 

Die Gebrüder Hohenberg waren seit 1923 Eigentümer einer altberühmten 
und seit dem Jahre 1846 bestehenden Lebensmittel-Groß- und laporthandlung, 
welcher eine Wein- und Sektkellerei und eine Erzeugung von Senf, eine 
Erzeugung von Fruchtsäften und schließlich eine Südfrüchtepackerei 
angegliedert waren. Der Betrieb ~eschäftigte 100 bis 120 Personen je 
nach Saison und belieferte ganz Osterreich. Die Firma war ,11einvertre­
terin ausländischer Weltfirmen wie z.B. von Lyons-London, Chivers - Eng­
land usw. siehe Beilage 4.) Bescheinigung der Ka■mer der Gewerblichen 
Wirtschaft vom 13.3.1963. 

Siehe Beilage 5.) Bescheinigung der größten Bank Österreichs, das ist 
der Creditanstalt - Bankverein, Zentrale, vom 20.3.1963. 

Siehe Beilage 6.) 

Siehe Beilage 7.) 

Original-Preisliste der Firma To11111asoni aus dem 
Jahre 1933. 

, 

Original-Preisliste aus der Vorkriegszeig über Fei...._
11

_ 
packungen und Trockenfrüchte. 0 -
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Hinsichtlich der Aktivlegitimation der Antra stell .. 
Rückerstattungssache Fritz Hohenberg siehe Eginanter btezuglich der 

· 7 7 1961 ' wor ungsurkunde die am • • zu den Aktenzahlen 15/12 WGA 3118/5g d ' überreich& wurden. un 3741/57 

Von Ludwig_Hoaenberg ist leider weder eine Konsulatsumzugsliste 
noch sonstige Unterlagen vorhanden, was jedoch mit Rücks· ht dar 

ß d • d kl • t T • 1.c auf da iesem ~ur er eins e eil des Umzugsgutes gehörte nicht ' 
von Belang 1st. ' 

Wie bereits erwähnt wurde auch bei den Umzugsgutlisten di d b • . h v 1 t • . t .. b . , e ea ri-tisc en nonsu a se1nerze1 u erreicht wurden in den Bezei· hn 
t · · d • • . , c unge n der Gegens an~ ausserste Zuruckhaltung geübt, um nicht den Wert 

dieser Gegenstande zu deutlich zu machen und zwar teilw,ise aus de 
Grund, weil, wie erwähnt, nur bis zu eine■ bestianten Gesamtwert m 
Zollfreiheit gewährt wurde, teilweise weil auch Befürchtungen hinsicht­
lich etwaiger Indiskretionen gehegt wurden, da das Britische Kon-
sulat auch österreichische Unterbeamte, so namentlich Schreib­
fräuleins, beschäftigt hat, über deren politische Einstellung damals 
berechtigte Zweifel gehegt werden konnte und man nicht wissen konnte, 
ob die deutschen Behörden nicht ihre Vertrauensleute unter diesem 
einheimischen Personal hatte. 

Die in den Kisten verpackten Kleider, Wäsche, Schuhe etc. waren fast 
ausnahmslos vollständig neu, in den Jahren 1938 und 1939 angeschafft, 
da ja die Auswanderer damit rechnen mußten, daß sie sich im Ausland 
nicht so bald werden Neuanschaffungen leisten können und auf eine 
Dauerhaftigkeit der Gebrauchsgegenstände achten mußten. 

So war z.B. auch der Leica Fotoapparat im Jahre 1938 neu gekauft 
worden, nur wa das Geld, welches man weder mitnehmen noch Uberweisen 
konnte, umzwaünzen in solche Gegenstände, die man auafüflren zu können 
glaubte. 

Bezüglich der Höhe der Versicherungssumme von S 20.000.-, die bereits 
in früheren Schriften mehrfach vorkommt und der Berechnung des 
Wertes der einzelnen Anteile der Brüder Hohenberg zeigt Beilage 8) 
ein Schreiben der noch heute in England lebenden Verwandten Steffi 
Marbach, welchem gleichfalls der Original-BriefWDschlag bei­
gelegt ist als Ersatz für eine Beglaubigung der Unterschrift. 

Die S 20.000.-- waren i■ Jahre 1939 zua amtlichen Kurs RM 5o.ooo.-­
Es deckt sich dies also annähernd mit der Bewertung von ruDd 
RM 46.000.--, welche die Brüder Hohenberg sich in London 1940 

„ 
aproximativ errechnet haben und welche Werte auch in den Entschadigunga-
anträgen in Gesamtheit aufscheinen. 

Ich glaube, daß dalllit alle Fragen der Finanzdirektion Kiel befrie: 
digend beantwortet sind und wäre ich Ihrem Wiedergutaaachun~saat.fur 
eine rasche Bearbeitung verbunden, wofür als nächster Schritt vi~l­
leicht die Bestellung eines Gerichtssachverständigen erfolgen konnte, 
d~r sich aus den bisher zur Verfügung gestellten Unterlagen.ein unge­
fahres Bild über die Berechtigung der angeführten Schadenaziffern 
llllchen kann 

! Beilagen. Mit vorzüglicher Hochachtung 
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Betrifft: Umzugsgut Robert und Eveline Hohenberg • 

Da die amtliche Umzugsgutliste nicht mehr vorhanden ist und selbst 
wenn sie vorhanden wäre, auch kein getreues Bild der effektiv 
zum Versand gelangten Gegenstände bieten würde, denn wie aus den 
verschiedenen Zeugenaussagen hervorgeht, sind anstelle zahl­
reicher minderwertiger (und in erster Linie wegen ihrer 1-Jinder­
wertigkei t zur Ausfuhr genehmigter) Objekte hochwertige Gegen­
stände verpac,\.t und v~rsandt worden, so sind nachfolgend eine 
Anzahl von wertvollen Gegenständen des Umzugsgutes angeführt und 
beschrieben, soweit sich das ~epaar Hohenberg an diese erinnert. 
:::>a sei t„1er fast ein Vierteljahrhundert vergangen ist, so ist es 
begreiflich, wenn diese Liste nur äusserst lück~nhaft ist und 
nur einen kleinen Bruchteil enthält, was schon aus der großen An­
zahl von Bildern, Porzellan- und Glasgegenständen hervorgeht, 
die in den vorliegenden Originalverzeichnissen des Britischen 
Konsulats der Herren Robert und Fritz Hohenberg enthalten sind. 
So sind bei Robert Hohenberg 12 Bilder, 93 Glasgegenstände tq1-d 

176 Porzellangegehstände, bei Fritz Hohenberg 10 Bilder, 30 01-
bilder und Stiche, 60 Porzellangegenstande und 10 Nippfiguren 
angeführt. 

Nachstehend somit einige der markantesten Gegenstände des Umzugsgutes 
des ~hepaares Hohenberg: 

\) 

Olbild von Tina Blau, flaLdw~g, zirka 40 x 50 cm, 

~lbild von Tina Blau, Ansicht einer Stadt, zirka 40 x 50 mm, i.r--O 

"· Olbild von Josef Danhauser, Bild ein~s Bauernbuben, zirka 30 x 25 
~t-() 

cm, 
;, 

Olbild von Louis de Caullery: Bild st~llte eine französische Ge-
sellschaft dar, zirka 50 x 80 cm, 

Ölbild von August von Pettenkofen: Ungarische Bauernwirtschaft, 1 tJ--.1'() 

zirka 40 x 50 cm, 

Ölbild von Jakob Fransz van der Merk: Innenbild, Gesellschaft, /'1~ 
in Braunton gehal tcn, zirka 40 x 50 cm, 

., 
Olbild von Franz Xaver Petter: Blumenstück, besonders schön, zirka 61,._

4 
60 x 70 cm, vy 

,. 
Olbild von Jakob !!mil Schindler, Wiener Maler, Landschaft dar-

stellend, zirka 20 x 30 cm, 

Aqtarell von Josef Kriehuber, Bildnis des Herzogs von Reichsstadt, 
zirka 30 x 25 cm, J-1'{} 

Aquarell von Horiz Micha~l Daffinger, Bildnis des Herzogs von 
Reichsstadt, zirka 30 x 40 cm, Y~ 

Aquarell von Jakob von Alt, Straße der Wiener Innenstadt darstellend 

zirka 30 x 40 cm, ~il 

Radierung von Luigi Kasimir, vielfärbige Radierung, Wiener 
zirka 40 

Landschaft 
X 50 cm. io 
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Kristallbecher Biedermeier, rot geätzt 
mit Emaildekor, Blumenmotiv, Böhmisches 
Glas, zirka 19. Jahrhundert. 

Kothgasser Becher 
l,.itte 19. Jahrhundert 
Blumendekor 

Böhmisches Glas, 
Rubinüberfang 
1. Hälfte 19. Jahr-
hundert 

11~, 

~ 
-

Bi 
~ 

' 

\7iener 
Ansicht 

Kristallbecher blau mit 
Emaildekor 
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Sevres Vasen 
und Schalen 
18. Jahrhwiclert 

Dresden 
Deckelpokai. 
19 • Jahrhundert 

Diverse Porzellanfiguten darstellend Bauern, Rindergruppen, mytho­

logische Gruppen, Schäferpaare, Gärtner, Fischer aus Nymphenburger 

Porzellan, Alt-Wien, Alt-Berlin, Böhmen, Dresden. 

\/iener Porzellanfigur Üfädchen) 18. Jalwhundert, 

Bacchus Figur Alt-Meißen 18. Jahrhunctert 

' 
Nürnl'l._crger Gläser 
figuraler Glasschnitt 

Pokale mit Inschriften 
eingeschnitten 
Schl~sien 
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Deckelpokale . 
mit Schwarz- und Goldzeich-
nungen 

Kristallbecher 
mit Transparent­
malerei 

Becher zirka Mitte 1900 
mythologische Szene darstell nd 
in Gold und Schwarz l. 

Böhmischer 
Becher 
Schnittdekor 
18. Jahr.hundert 
Barockpokal 

Barock-Zwischen­
goldpokal 

~ 

Kristallbecher mit 
mehrfärbigem Ober­
fang 

--
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Barockbecher mit 
Tiefschnitt 

Barockbecher wn 1700 

Wiener Rokoko r-----------ri===:...__._. Schreibtisch und Sessel 

~~, )~ um 1750 

( ( > .J 
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Kothgasser Spielkartenglas 

Kothgasserglas mit Blumen 

laildner - Glasbecher um 1800 
mit roten eingesetzten Medaillons 

f Jl 
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CREDITANSTALT-BANKVEREIN 
ZENTRALE 

TELE.-HON NR. 63 96 a, 
TE LEG ltAH HAOltESSE: C lt E 0 IT 
POSTSPAltKASSENKONTO 20.n2 

; 
j 

' 

Herrn Robert Hohenberg 

Köstlergasse 5 
W i e n 6 

&.I S.afltworh.tng bitte •nzug.ben: lntem• Ruf Nr. 

RA/KO/Hy 261 

-1 

_I 

Ihre Zeichen: 

FEltNSCHltEIIElt Nlt. 1SU, 1"1 
FÜil OEVISENGESCHAP'TE !Mt 
F01l EFFfKTENGESCHAf'TE 10.t1 

WIEN 1, 
Schott ... , .... 6 

20.März 1963 

zwetrlcs Vorlage beim Wiedergutmachungsamt beim Landgericht 

Kiel bestätigen wir Ihnen gerne, daß die Ihnen untihrer 
Gattin Eveline Hohenberg gemeinsam gehörende 

offene Handelsgesellschaft 
Franz Tom m a so n i 
Delikatessen- und Weingroßhandel 
Köstlergasse 5 
Wien 6 

ihre Bankgeschäfte seit mehreren Jahrzehnten bei unserem 

Institut abwickelt, eine altangesehene Großhandlung auf 

dem Gebiet der Delikatessen-, Getränke- und Trockenfrüchte­
branche ist, daß sie sowohl vor 1939 wie auch heute einen 

sehr bedeutenden Umsatz in der angefragten Sparte hatte bzw. 

hat und Ansehen sowie Vertrauen genießt. 

Den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend müssen wir aus­

drücklich festhalten, daß dieses Schreiben keinesfall-s als 

Auskunft für Kreditzwecke zu werten ist und Ihnen nur für 

den eingangs erwähnten Zweck ausges tel1 t wurde. 

Wir zeichnen mit 

vorzüglicher Hochachtun 

~TANSTALT-B~E ) 
c/A~ _..,-, .. _ ... 

2 

/ 
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EXPO·RT1-P·REIS·LISTE 
; 

'OBER 

FEIGEN'PACKUN:GEN 
' 1 

DATTELN UND MALAGATRAUBEN 

ERSTE UND. ÄLTESTE FEIGEN PACKEREI ÖSTERREICHS 

AN z· TCJ;:■MAS:o N 1 
Telegramm-Adresse: 
Frantommas Wien. 

Codes Privatcode 
A. 8. C. Code 6. Ausg. 
Bentley Code 

Telephone: B 27-5-95 Serie 

GEGRÜND.ET 1846 

·w·1~E N • VJ;., 
K Ö s:T.L.E R M·O'F 

Postscheck Konti:Wien Nr.972 
Budapest Nr. 59.230 
Prag Nr. 77.745 
Zagreb Nr. 40. 755 

Bank Konti: Bank-Verein, Wien 
Bodenkreditanstalt, Wien 

. 
"'• 
'.>', .. , 

.... °' 
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ENGROS-PREISLISTE 
NOVEMBER 1933 

OELIKATESSEN~ UND WEIN~ 
GROSSHANDLUNG • 

WIEN 
VI., KOSThERGASSE s 

GEGRaNDET 184-6 

TELEGR.-ADR.: FRANTOMMAS ., FERNSPRECHER: B 27.5-95 SERIE 
1) II 111 1 1 III 1 1 1 1 11 1 1 1 t I II j l1, 1 l11l1tll ., 1 !II 1 •I 11 11,1 j ill, II 111 1,i11t!1l1tlllli 

SPEZIALHAUS R'JR IN~ UND AUSLANDISCHE 
DELIKATESSEN UND WEINE 

-U.Sldifüi&iiiilliiMllllli&iiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiililiiiiiiiiiiiiiiiidililiiiiiiiiiiiiiiliiiiiilliliiidddiäldiii 
B0RO UND LAGBR, Q 

-···.,KÖSTLERGASSE 5 

• 
KELLEREI: TRANSITLAGBR: 

I., WOLLZEILE t2 XX„ TRAISENGASSE 
SBKTKBLLBRBIBN UND ZOLLFRRILAGHR: 

IV„ MARGARETENSTRASSE 35 

0 



GEORG LANZEL 
KANZLEI FUR 

UHÄNDIGE VERMÖGENSVERWALTUNG 

·1bf 
WIEN, den 30. Mai 1963. 

WIEN VIII, ZELTGASSE 3-5 
TELEFON 45 92 68, 33 74 51 

TELEGRAMM-ADRESSE , AUSTREX WIEN 

Sri efa nn a h m estell e 
Landgericht, Staataanwtlnchaft u. 

4/l)An das 

; \J Wiedergutmachungsamt beim 

Amtsgericht Klei 

Eing. lt. JYNi 19J3 * 
__Ali._...lieft. / bl.~ll'?°•hl, 

" .. V Landgericht Kiel 
....................... ___ IM este f 

~ ( 

i', viri;;J.ft: A.Z. 15 JR 36/62 
h ückerstattungssache Robert und Eveline Hohenberg 
1 ' u.a. ./. Deutsches Reich. 

April 1963 habe ich auf Seite 4, 
./ bsatz 4 angeführt, daß meine Mandantin,Frau Eveline Hohenberg, 
~/ "'1z:eborene Metzger, die Tochter des Kommerzialrates s. Metzger ist, 
jJ f der Genossenschaftsvorsteher, d.h. Vorstand des Fachverbandes 

der Wiener Fleischkommissionäre war. Zu dieser Behauptung empfangen 
Sie nun in der Beilage Beweise und zwar: 

Bescheinigung des Adreßbuchverlages Herold (2-fach), wonach im 
Wiener Adreßbuch, Ausgabe 1937, in 3 verschiedenen Rubriken der 
Name des Kommerzialrates Samuel Metzger aufscheint und zwar 
auf Seite 830 unter Firmeninhabern als Samuel Metzger, Kommerzial­
rat, auf Seite 65 unter protokollierten Firmen, Firma Metzger 
& Co., Inhaber Kormnerzialrat Samuel Metzger und schließlich 
aqf Seite 49 untar gerichtlich beeideten Sachverständigen und 
Schätzmeistern der Gruppe "Fleischkommissionäre" wiederum der 
bereits mehrfach genannte Vater der Frau Eveline Hohenberg, gebo­
renen Metzger als Kommerzialrat. 

a-c) Fotokopien der vorerwähnten Seiten des Wiener Adreßbuches 
Lehmann, Ausgabe 1937. Der Adreßbuchverlag Herold ist der juristische 
Nachfolger des seinerzeitigen Adreßbuchverlages Lehmann. ✓/4.P-

Da die Eintragungen auf den einzelnen Adreßbuchseiten in dem ersten 
)-1 ,_ I ; d 

, l.7,., Schreiben des A reßbuchverlages Herold wörtlich angeführt sind, so 
sehe ich davon ab, die Adreßbuchseiten auch 2-fach beizulegen. Falls 
dies jedoch Ihrer Behörde doch erforderlich erschiene, so bitte ich 
um Ihre Mitteilung, worauf ich Ihnen von den 3 Adreßbuchseiten 
Duplikate beschaffen und Ihnen einsenden würde. 

Ich wäre Ihnen nunmehr für eine konkrete Bearbeitung sehr verbunden, 
wobei, wie bereits in meinem früheren Schriftsatz vorgeschlagen, als 
nächster Schritt die Bestellung eines Gerichtssachverständigen er­
folgen könnte, der zu der Berechtigung der angemeldeten Schadensziffern 
auf Grund der eingereichten Unterlagen Stellung nehmen könnte. 

Für eine rasche Bearbeitung danke ich Ihnen im voraus und zeichne mit 

5 Beilagen. vorzüglicher Hochachtung/~ 



ADRESSBUCHVERLAG HEROLD Vereinigte Anzelgengesellschalt {~ 

l .. , Huold 

1 nbuch 

~uch 

von Osterreich 

rücher von: 

~ich 
·h 

ADRESSBUCHVERLAG HEROLD Wien 1, Wlppllngerstra8e 14 

Frau 
Eveline Hohenberg 
Gesellschafterin der 
Fa. Franz Tommasoni 

Köstlergasse 5 
Wien VI 

• 

Ihr Zeichen: Unser Zeichen: 

Prok. Dkfm. H/Hf 

Sehr geehrte gnädige Frau! 

Wien 1, Wlppllngerstraße 14 

Telefon 63 26 26 Serie 

Telegrammadresse: Adressherold Wien 

Fernschreiber: 01 - 24 02 

• 
Gegründet 1 91 9 

Datum: 

28. Mai 63 

Auf Ihr Ersuchen bestätigen wir Ihnen, daß in unserem Archiv­
exemplar des Wiener Adreßbuches, Ausgabe 1937, im Band I auf 
Seite 830 folgende Eintragung aufscheint: 

Kommerzialrat Samuel Metzger, Wien III., Seidelgasse 2. 

Ferner erscheint im Band II auf Seite 65 die Eintragung 
protokollierte Firma "Samuel Metzger & Co". 

Schließlich erscheint Kom.-Rat Samuel Metzger im Band II unter 
den gerichtlich beeideten Sachverständigen, Seite 49, als 
gerichtlich beeideter Sachverständiger und Schätzmeister der 
Gruppe "Fleischkommissionäre". 

Diesem Schreiben legen wir je eine Photokopie der entsprechen­
den Seiten bei. 

Wir zeichnen mit dem Ausdrucke 

vorzüglicher Hochachtung 

ADRESS 

3 Anlagen (r, 

Postsparkassen-Konti: Wien 8940, 30.528 und 37 .360 

Bank-Konti: Osferr. Llnderbank Wien, Credltanstalt-Banhereln Wien, Zentralsparkasse der Gemeinde Wien, 1. Osterr, Spar-Casse Wien, 
Bayrische Hypotheken• und Wechselbank München, Schweizerische Kreditanstalt ZGrlch 
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mmerid.), 6~lolltr, XX . .Rol;,ingftr. 1r.-21. - So{)., Stanalrciumer, XXI. 5tinaetl>lat 10. - 3rma, "lJrlo., VII. 6d)ottenfdbg. 22. - riebrid), $r., Sng., stommera::H 1 
mft, 9'Bad)satt~tr, 1. 6tepf)an1plal\ 7. - ~of:a1m, i>lonttur, X. ~aoorittnftr. 159. - 3fabella, 3nbuftciemalttln, V. !Dltblg. 9. ir., J. 9:Balfifd)g. 13. . 
ige,. $t~fm., XVI. !tbaliaftr. 88, <5t11 1. - ~o tf, ;jltifd)l}au., X. i!aatt 6tr. G. - Star!, Sttllntt, Xll. '.pob(g. 29. . - ;riebrldplned)antr„XI~ i'roun~!n 
tge ~no., XX. 5tatl ~eifll•6tt. 10. - C\o ef, Staffttfirenn., XXlls ~urmbranbg.14. - .Rar!, ilol.'füJ,Snfp., XVI. 3agorsftg. 18. - riebri~, staufm.,_ l. \.)t'rrensi. ~ 
rbl~anb, ~r.,ffinJtmft.,XTIUtuersg.k \ ~o. ~rio.~eamt„ Xlll/1 'mlsgrlllg. 5. - 5tarl, 'iJh1fiffd)u(e, HI. ~äUifd)g. 7. - ritJ, IDtr., IV. ~ttbn ~uptftr 

n4, $lagaainrur, XV1 . .Roppftt. 41. 1 ttooolb, lßtrfid).i:'tamt., XI. f,ugog. 18. - .starohnt, i\rio., X. Q}elltrtg. ~- - rl~. ©efd)iif!tfUbr., 11.Htape~en, 
rmn 51Red)anlf„ XXI. stlelngarttnotr. - iRona •l\tnf., XV. '$olftrg. S. - 2topolb, 6d)rlftft~tr, XJJ/1 3tnog. 8. - a6riele, <nrto., lX. ~eorg 611'1 
rant:'t. ~. 1. . - i>lnna 11,_af.. XXI. 6d)enfmborfg. 7. -· ~ar~ard()e, <.papirrwr., XXI. 61ementftr.3. - c»eorg, ~mtsrat, V. 8tnt.ag. 12. 
ran3, Ob.9led)n.9lat t.91., XVlll I t;offtatt• - ':Dlana, !'m•. XXI', 6d)enfmborfg. 48. - ~artt, lßtnf .. XVITl/1 6tmonoo. 6. - <»eorg, .ReIIntt, m. Jtubtnal 9?a,. ff~ s. - ~arie, 1!tbrnen, .. III. ('Ol)l1Degg. 11. - gjiont, ttd)n. Ob.Offal., xm 1 6ptifinger - c»ertrube, '.ptio., XVII. 6d)llblnu 

na,, ~tnf., Ill. 2anbftt. ~tq>tftt. 57. . ~ Did)atl, 6tra!b. l'tbtnft„ X VUI, ~QtJnolio• 6trase 16. - ~uftao, <autotQ{i•Unam,~m., III 
~ Gd)ul)mad> .. Xll/1 ttanaltttDg. 5.1 s~fk .'1. - ~art~a, i}rnf ., xvm. 4'.ottagti. 11. botft:t cv. 11. 

• btid.), ~it.6ttboerttd., m. Ob. ~eifJ• - Otm11r ttdln. i3eomt., .X \'I. \!mi,enftlbn - 9J1tlanit, CVrio., V. 6ptngerg. al. - ßans t)orft, g}l<.l)r.. ~ofrat, U 
btr (Str. 5, 6tg. 2. c»ttrtrl :w - Ostar, 9:onfilnftler, XV1ll I dotta*g. 11. t. 91., XIX. 2annttftr. 21. 
• ~eomt., HI. '&rld)g. lt. - ~~ertft, t!rbtn•• .. III. c»erl9. 17. - Otto. Straftn,.ijilbr., IV. Sob. 6ttau c». 38. - f)ebwig, <prio„ V. Sentae. 5. 
• Sng., 6tabtbaurat, UI. 9leisnetftr.39. - '!htrt t, 6prtdnnafd)inm, IX. iBl~ringn - ilobert, i\<t\6d)loffer, X. ternttfto erg.20. -ieinrii, ~anfbtamt.. IX11 IDlt 

'9l., ~amt., Vill. &mmg. _9. 6nnftt 62, iBobn. x1_11 ,i,abitg. 17R. - 9tofa, ~lld)otrfd)I.. XII. 91td).fJo(aQ, 37. - eintl , 6dt., VII. ~boug. 21 
mube, i}fleguin, I. 6d}otttnr:ing 30. - ~lttor, ~eamt., IIJ. ~l)tq. 4. - lßaletlt, ~trf.~amt., IV. 6d)le1fmU~lg. l. - eiml , <fifen~blr„ XIV. G>olbf(tl 

arb Obttft t. 91., m. 6trttd)trg. 10. - <mll~dtn, 9ttiftnb., XI\ 6ct,menbtrg. 29. •aa4t 9lugufte, 2t1ter„ U. ~ollanbftr. 2. - tltnt, Cßrio„ Xlll. ~ui,ertg. & 
(Dott!}atb, Sng., III. 6trtld}erg. 10. ;r iBltburg, <ard)itttt, u. 3oftf <tbrift•<f>.lU. •~ ijritbridJ, 3Robtllmad}., XXI. !Deub• - ermann, ~i3gnfp., XVlll/1 ~ 

• eo. ~ilb~auer, XVI. 2 9teulerd)fnfdbtr cabolf, 5taufm., XV. i)anglUh, 4. lrrgaftt 9lr. 42. • tcase 4.5. ' 
h; 21 - lttanber, ~otdangt~., VII. 6tiftg. 18. ■aat,eftr \'!eo,olb, 9Jlafd)tnbau., XI. 61mm. - ~tmine, IDe1mrnfldb., VI. Cfstu• 
o ~ • !I>iiJl.Sng., IX. Cßoracaanij. 22A. - ca101s, i3tlo.'füamt. i. ~., Vill. 2G111mg.S. ~11ptftro&t J. . . - ermlne, g}lobiftin, VI. ~rildtn1 , ""r4funtbtamtt.9t, XVID/t 29ttmcmt - ~Uols, 9legleru11g,rat, '.prof ., _bttib. t,ud). ■aua ~ntomttte. ~rto .• IX. llB1berf)oferg. 5. - afob, <agent, IL 1 <amea~ofqftr 

..,, fad}oerft. b. <mr. f)anbdegend)ttt u. b. - 3obcmn,~bl&agent,IX.iBll~elm(f1:ntr•~.SO. - gnaa, ~enf.,Xlllit~dingrt6tr. 
a~ 15• b.~a-3nf;,., XXl. Q;eticttlg. 6. 2qnbesgetid)ttt f. <5traff acbrn. VIII. 3of ef• - gn, •eurtr, & cto. f • pFa. - "111• 9'lqu, 'l>ocf)btcfnmftt., • 
ri , ~ftfparfaffen•ObJtontroa., Xl11 ftabtet 6tr. tn. ~ A-21~. (211,-3'/1.) - 9~1~hn. Wa.3n~ •• XlX t ~ubenblglftr. ~- . 6cidJoerftänblgu unb 6d)il•mfl1 

, ..., t ,t;a114'tftr. 99, <Stg. 2. _ ~nbreas, ~~~ebttnft., D.6d)rebu9. statfer• - !111! t■ ~turtt, /iFa. ,<»tn.~ertr.H<!ibbs , ~eulerd)enfdbtr ettatt ~r. lS. 
tiin~fütmt Wt ~ollanb~ 10 mil~len 6!i}lffmil11ltntlltg 18. ,.ID rfai, , ,.ijli,• o~, ru. 9ltt1n1Dtg 50. ~t. A·~~71 

• ~' 9lottnfti'rng. 2'. • ' - canbtt~, ß1mmettr, XII. ~l~tdg. 13. ■cuia'I• llntle, Im• unb ~utte~bblg., - 3olann, f,UfHtb., D. iBtbfiftr. :tr 
n. IJ/t Sdtun C2U.5ttci XX.1>ru- - canton IDre{)et, XX. ~ge~ tt. ,1-57. xvn. ~tn1. auptftta~e 19. - 3o ann 6dgtu,tdtbtf V ctofa 
fl'tegUb, 91 g., - caugufte, 6cf)aufpid., VII. 6. ftg. 18. - canton, 1}tto. amt., VI~lbg. 20. - So cnn' <St., ~mtsrat t:'9l.,' v. a,' 
6tr. 64. ieb, X. 2aiffibmGtt 6tr.M. - ~mU, 6d)neiber, I. 6d]ottennng u. - cauguftt, 1>amtnfletbet, • ~lbg. 20. - So ef, ~anfbeamt., V. 9Rargaret, 
, $tJlrf.c:fJm1 $3el~burttg. 5, ~o~n. IL ,- «.ma, ,uBetei, I. 6tf)ottentlng 22, 9Bo~n. - <»erman, 1>r., Sng., card}., I. 6if)otttng.10. - ~un. 3oftf, ~eamt.,XVl.2ttb~ar~ 
~bf~1n, 55 '"" " ' 9lr. 2'. - Stafpct 3Rtusbu~tr f. pFa. - ~ef, ~~~= ml., Ulf t 11,. 
ttnftriiiflr· c»ef."'lf&+•"-t. XVI/2 ~alla• i- imtt. staffee~aut. L 6ingrrftr. 10, 9Bo~n. - !Rada, fm,., X II • .f>ern. ~uptftr. 47. - o e, \Jleifd)fd1 n, XD/t 6tehat. 
f~, ~~-, 

1 
..., , ... ,.J ' I. ßUtmg. 1. - 9Rattt, ~otdangeft., .IV. statlsg. ~- - 3 0 e , t;bl.1 , XVlll/t 5,.., 

88, G Cl· • p.F- = .,.Pro~olcolller~e Flr-ed4. •lebe II. Tell Jni z. Band. U 
ff 



Z'Z / 

\'. teU ~pe 2,2, d-6/5, tJ 

cf d)ift„ unb 0tf)au 
C!!S<llc.ous.il.lm 

u. t•raL 
G>!f. b. ~ tttfm• 

d, '• 9f9ftna9. lll. 

~ ftiftffl ...,. 
Gt, ~t <f>r.nl);)e 56.) 

41iabuftt: ~,~. <!5t!Jteitett, (cntr,._ Sdaelftn llfi.,. lel)c auit, (f}01ppe 55 2. b.) 
l,t,<tlerm 9lat~ ja.~ . .\)trm, 

& :, T-nc:, ~ Slu~ fi'~ II {; 
Si t , , stm~':Jl., ~rot. 
p,n ~o~t~ 6 .:_ :.~nt, VI. 

R tl :ijran~ stad, ftmal.9lat (5/80) (f. Cl fmma~obufte). 
c 6itgftieb, 3ng., II. 91e~tO?J• l (inslnf. r. 'ilatentangdtgen, t l). 

., :..; far 3in,3ng., SRöblin9 b. tn, t&ott~eg. 29. 
nutlb \1ra11a, Sng., 01>.Sng. u. , ll. ~tbr. 93Bl)!ct & <to. ~- c»., lttorg. 1 ... 

:t. Git~Utl. 
, ) <ftf tngießml. 

1 "\qtr ~oftf, s.'lr„ Wa.Gef „ l JritCrirt> Ralftt.c». 5'1 61. 
t ~~. ttng„ trd)n. IDlr. btr 

1t u abr. 3g. {)auts <ii• 
~ f'. IJj lldl ~.c»., IV. Rarlßo ft 8. 

of) ~t , sta1~1.9lnt. 2aienrld}ter, SnbU ttitlltt, IV. ffo~f d.)it.,h)g. 18. (Gllta tll f. b. 9Bcid),tftngief3ttti.) i11.1~ftftn9tr 'lnbm, 5ng., <»ff. b. ~a. Jbu iiDgclfiltQtr & ~a~ttt-, XI. <t>riUg.3. ( - • b) lir4r1111ung t>Dn Q;e(bgteaen»artn. 
1. !ß9:1Hn. • ·- ~ r . b a ~~'!St• 1. ~rmaturm. 
'8orf<tftc 'i't: ffitb, fi'>~~ • Z; '"'ur!! elt t:•qac eang 9lo6trt. '.{\f)!}t., Sng., ~emif„ 

ragm.1 
f~11r-• XIX. <toben3lg. 54. 

( 
l ~•· 6t"!llll1• u.t e II tt ~ t , ttl)ontnt, XVII. ~funbncr~ofef, 3nb. b. ff(l.IDletCllI•u. 

m. '31 • • • N " &,.-; :'t:. ~Mt-.tcn ~,utt~ ~l<tlQ ' ffilc.fobt. ßinngirl'lml. X. j;troffftt. 88. 
t.•ibt ~ lnratsttca. ~tum_,.,,. l"ll.t R~t.1:Rot, mer.b. ffa. Slmnmmonn fflots fen., <»tf. b. Wa. 
kt„ ,r (i: • ~ ' 'Stcn-1,...., • .,..,,._ ,! f 6 ~ 9 .ltobrtt Jng !:Dit b ~onwo· • 1 onn. 1. 3a!obttg. 6. ijran~ -,1mmermonn & 6öf)ne,XVL 

10. 
' f~brlt b. $3lene·:bfrgn' 8ir tl ! ,, :, ,~i,olb: mef -~-ßa.Jtarl ~alba, ~mttrng. 65. 

9lobw, .. ,.. ~ ~I. 1. stc~ti~ Gtü:s :r;i. 0ft:a~f'~ u. ~augef .. x. $1tnrrl). • tC I n,mbmill:)lg. ,. 2. ~llltbtfd)(ögt u. (l}a(antcrieu,artn. 
tr. 5. ~ J,rD ~ streue ~<'rtf ~:.,,, , • lb Oi,trerl• u11a. ~afetalunaeu• ~eruauer ~oijann, <vdbglr&et, Vill. 

~I •J etfif4':n ;i fttllt '7: paff, 1 ' .. &•118 uni> Gt01"9•l>d mtt bltf na 1\iariftrng. 25. • • 
!ltnlbt ~til41 ( , i. • 31 -t-. .. , <2?1oa-lffta. Ubtl~ör 9iubo{f, O'!ef. b. \'Va. Wrana 

l,S?a,......, vä'•\¾=:.l}trJ.j(;tf• ~ ~ 'hf'"1 ll ~H. ~oflmann Otto. nmal.9iat, Q;tf, b. Ubelijör, XVU. i1rulg. 2'8. 
s. ..,=, atb- rv. t-4 

ID<n.!lhr. 'jJa. ~t'TUlllllll 'hues, V. f)ambur• . 1 PI' ' ~ ti!4g ;,. o«rtr !, {nut I b. (f)rot~anbtl). c) <fricugung uon 3~nngl!ßU>Clren lmb 6rt;,r 1mrr ~nl' mir b ~rfttn <!Doren au, ~tttanntamttaU. 
-~~- ;;.,. ~~ f n ~ ' (!;ff t j 1. al!9df f•r:mtrine(llb~I ~t:., ,... ofl~rr \lllaf~tntnglo;inl>uftrlt ~m3fa 3ri!}.stmAl.<Jlnt,(Jnbufttltlltt, 
~-

D ~ oannar J0 t, aut t 9„ l', ... ~ ,., ll Q). I\". 2(f1fU ein. 9. JV. 'ilra~m~plat\ s. 
Dllt Sitmt•, ijoIJbI..t unb t>i-'l~ ~ • ~ bn: $3?. 8ltgtlwrrfr, f 1:;d)ottrn• .:t,a[µuJ ~mtilb, .. ng., (l}ef. b. F. ~rt}tl'ilbolfiBill).,O,tf .b.fia.~rgcntor, 

.eu,u~pfrrbtn. • Jt:,ntk f ti ,. i! ~f b. fü1. bafttt 16 'lBDbn, 2'r11!'lt15 ldrl l1t•, \!t'opolb 6tiaßnt), u. G:4fmlnplat J. wrrfr 9luft & Oe~tl, Vif. R.:ufnftr.83 
lrno[b, ~~rtq ~~ itter "1an , , a-. tOt ·n CJB,rn 

(f. ißartn cws ~tltannlametaU). 
IDt~t+J(at 1g; '9?cibt? iatfnb Jni r, 11 ftr•ct,,f lmO t~ ' .. ,Jbnfoleu., 2.~lofn-geu>a-&t(iklu•,~~atur• ,Uauttl»uftao,8lnngltStr, Vll.6tud• 

tt 3fil>or Ge{ b F $.lt ~ctn•'ll.4 \ ll " l\ Iu, 1r• 01 f'1 uaUhusftUttOlefne, ~a.Ul)Clnbd ga{te 1. tct'ttrfall uf. Il/ e ... ': &i ~f ~ ::\tt 4 titrt 1•Htt .i ( 1111, =Hnl 'Dir. u. mlt (')lcasa,ann). ~. m. t ..., c."i o tn ~od}fdJ~lr 1\ A11/ 11:;,t o 'Oil :-11rr1<hn~uftrtt2l.(l}., ©ilrr 3gnnl,c»lafermftr., V. GdJiSn• d) ßln!• unb 'ti(rlmattn, 
ilftf, m iullnetitt 25 p!:ilJ· 18 ehtttfqiräntt auf Dir no• 1 1tmng 'i, ~obn \!ttipolbeborf brumm Gtr. 108. ~auerffiuftao,8lnngiefitt,VU. 6tud• 
,ltla_gm mit 1Jfttbfbittirb tutu,lfftn cfr,l~ . c»nmblaeen blrfrr bti ti'ttn. iflltnb ~tm~orb, stm~l.itat, Q)[af tt, naftt 1. . 

tfd)ln.) ~niagm mit 2Ill8fd,Jlus mn ttd,Jn. v."•cr••k••flllftffll•em Hb yu. ~.tudg. H. ~furibncr 3ofcf (um oor~n). ~ •, 9tennba~n•$nfp., II. ~ttritf>s~agen). flltit11Nrtrtthn9aa. 'Jr~'[~ ~mft, 1i11~·t ffa. ~- '3rltfd), c)~roiw· o;1ocfen,un1>stun~tt4gu!. 
~rabunnpla~ U7 (Gpt• ~ 9l b ~ (3r7) • uael)o {\• -8. ' 

bren~ftrbt) • 2.a)~,~• u.eaab• 
8 

er9 9l 011 r~f,(J ;f' · ;llnbracct fferbmanb, ~la{ttmftr., \Ufunbntr ~ofef {mit Ol'tber). 
aobttt ~aiwtm a m gns6mdrid,t W(ll&fcu1.b9rwha• 1) 0 u O 

• 111. i?iiWfnn. 28, !tu5tt). ~aul, ©lr„ XIII. ~\tt\. ~upt, 
~; .-<Sttmaratnbttä. 9trii: ll1llZß cuf mafd)ln~tm i:lcar, _.,.., 10. '11.':gna 0011 W°'ence, !Rainer 9Jlid)ael, lßlafermelfttr, Vl. ftraße ,61. ~ ~tffn, llf. Galt• 2tl)Jll- u. ~zraribtrtl, JtaoHn. IRcrjel arta, toradlaa ua& Oh1mpmborfer 6tr. 24. f) <Hhtmlnlumgu& u. Cf>uft au9 flhntt. • • Cfümgg 9loman, ~r.3ng., o. ~rg. "~•blt. 3. t'ilufcf)ltlfntl. 2eid)tmtlatfegierungen. lt Sllttf~aftt• unb &ft- a:. b. ~d.Jn. {)odJfdJ., VI. ~relbu • Stltf cf) ,Ougo, ihlbijauer, ~autr b, stnop~ ~bam, Cf>ef. b. F. 5btopf & iHunbner ~oftf (wie oor~er). 

1>fnbm. elftng. 4. ~obn. 2itOng, ~- • $11,n. ~a molr, VDI. fang, <». 48. tut\tt) ~nul (wie oor~er). 
Jtarr cnr b bbl XIX (bef onb. f. b. ~tmtrtun9 b. ilor• 'ßoa,olnl) 91lld)ad, 9hn,9tat, jrof „ 6ttlt al ~ul>innnb, mtae[d)lrlf ., VJ. 8immtrmanh ~loio (wie uor~tt). 14 .., er t •1 

• fDmmtn o. mlneral. 9lD9ftDfftn u. IIL ~aumannftr. 9. • _ . 9.Jlollar"bg. 56. • • meftdnrn) 6lanlna lfbuarb,ID!sµ.b. UL1=,tölalre , C.Vftrbf~bl., XIV. 
91 

b • t 
3 

!)nb b p C!b Göbne, ca.o;.f XIV. 9noda~llftr 4. Slat9r01>ltnu19. f.1}robidttoa , •• ofcf)lntnfaf,rifta; 
•j 37, ij~fetf 0J' 'eJt~·19 19• ' • • Gtra~e l!JO ( . <bla.efabritation), iritnb i\trn~arb $t~l 9tat ,ri ~l""llll1'8 DOl\ lcaa.bmtrlfcf)o~Ud)n . ~g-, 'l3fetbe~bl., XIV. stt~fnit1t,rc1: Sn~. b. F. 91Z. irdnbf 11. ;ßafnergtmtff,t (,&trftdluae D, \')~'I_Tlann Soban~ ~apt.: (f)ef. b. ija. d~~:~:rf~~1~~i~':."',;;: ,ifabeogtnt,II.6tmt• m3w., XIX. ißa(bbad)ftdg 20 (f. O(tara"'da u. Ofma•ffaita, •• örfllng~rs 9lad)f. ~ofmann & • 

:Rtts--, ßt~m• u. 9:ongrlfbetel). 
6 

AflcfJm• u. ßhnmtröfta u. ttrllca). tlogel, \ 1. ~aunt8\l· f4. (61t~t G;ruppe M-58.) tt flud)q,ftrbtn foft. g)'lalU :f ~b 5
5

g., ~fi") ~orfg. l ' !}etra !Emanud, ßafner, XIX.Strelnbl• 5. SIU• (tn,llan•1 !ltaltttl Ullb 5. 6cf)(oftutl. {;cfJ(agrs. ~:f!1 d)tr ~iuo~'\-sng:, 5tma(.9lat, eaff t 12• cn rf . itrt • a) ~auf d)lofrmt unb '1.tf tn• 
ann, ffa.(l}ef ., irer- ~;1nftu>afbePi, IV. S[Jlorgatettn• st~:er 2 9lobtrt, ffa,2nb,, 1. ~(l • ffi~_er rl i!t!:rat 1t·Ptnt., xvm. fonfttufttoneu. ~enft!lborf%ll-lS. fttafie ~- stlbaWa • ~ognnn, .\}afnermftt., I. ri~. ~imi), • f. Q;fn.emCllt• (6tt~t aud) Q;ruppt 58/2.) boc (wie vor er). 9lablbergtr .Ct~olb, !Dr.235ng6' 8lt1. 2ubenplau 8. maue 9lelntolb, ~rof. b. stunftge• ~atntrt ~(bett, r<mat9lat, ~-~tf ., fflf alt t,u DO?St• $n_s,f.tedJn. , 1,,fmSta~:in i:· S?talt.9 ~eobor, .\}afnnmftf., IX. werbt[d)ulr, VJ. ml½nbmU~lg. 28. a:·~X\. ~tlglttcq,la\ 18. 

AMtbd mtt s_ane 28 (tne "'' • • !tilden~. 11. 2tutgeb ~b.olf, stunft;lnftr, Q;lae• ul 1P Cubllllg, 6d)loffetmftt., I. 
:,_,unb ~- fflufjf anbgewtnnung). 9ltumann ralbttt,~ofntr, vn.6\tbtn• mal er u. ~i,r, XIX. Gleoeringrr !IBtppUngttftr. 8. •K1tll• 6tinzJ sofef, !Dr.Sng. (ß/1), feiner.• ftttng. :tri. GttaBe 106. \jifd)n ßfopo[b, 6d)lofftt, XIX. 6\t• 

9laff en, Stasen unb f d)riinft auf blt naturmtffen cf)oftf m3ltrlngn ~nton, t,nfntrmdfter, I. 9?agl 9lubolf, Glaf ermftt., XVD. t>ttingtr 6tt. 80. tttrt, o;runbra8en bufer ~nlajm m t 2anbstrong. 10. ~tUIUngero. 16. • S?romu& So~ann, 6d}loffe.r XX 
s., ~ter~linbler, vnr. ~WJflf)lUB rdn ted)n. ettieb&• t2. ~=q• uü umi,aubte 6taral 9lobe~r•mak'4loraellanmater, SUofttrntuburger 6tr. 58-M. • 
. 9l tl "fragen). • CIC9etl~ v. 8entag. 81 (f. ;,o~an•, !ton• Run6 Wttb\nnnb, Sng., xn. tof• S>r., ~eg.tr OJ:,,.,.r!r• et-•-'-..,_111111gta. ) Gt l „ b 9Jla1oltfa•, <1iln&• u. imaUmaleret): "ngtrg. 8. . 
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Beglaubigte Übersetzung 

Blatt 73: ROBERT HOHENBERG 

1 große Reisetasche 
1 kleine Reisetasche 
1 Photoapparat 

Geschäftsutensilien 
1 Näämaschine 
1 Thermometer 

2o Küohengesohirre 
Reinigungsutensilien 

2 Badewagen 
1 Pack Karten 
1 Paar Gamaschen 
2 Nachttischlampen 
1 Schirm 
1 Fenstervorhang 
9 Matratzen 

12 Bilder 
1 Federbett 
6 K~en 
1 Lampe 
1 Syphon 
1 Waschbecken 
1 L~treiniger 
2 Armleuchter 
1 Kaffeemaschine 

18 Bücher 
6 Anzüge 
2 Mäntel 
3 Paar Hosen 
5 Morgen- und Bademäntel 

42 Paar Socken und Strümpfe 
2o Stück Seife 
5o Unterwäsche 
66 Taschentücher 
9 Paar Handschuhe 

14 Kragen 
1o Kleiderbürsten 
22 Halsbinden 

2 Pullover 
9 Vorhänge 
8 Bettüoher 
5 Hüte 

93 Stück Glas-Service 
176 Stück Porzellan-Service 

1 Teppich 
3 Bettvorleger 
1 Sofadeoke 
1 Tischdecke 
2 Gewürzproben 

2 Flaschen Haarwaschmittel 
1 Mundwasser 
2 Scheren 

Für richtige und vollständige Übersetzung: 

Kiel, den 21. März 1964 

~~ ~rJ 
(Richard Koppelgaard) 
Beeidigter Dolmetscher 

bei dem Landgericht in Kiel 

-



Blatt 75: 

Beglaubigte Übersetzung 

FRIEDRICH HOHENBERG (A/. d' V 
3 Mäntel 1 
6 Anzüge 1 
4 Paar Hosen 
9 Paar Schuhe 

3o Bettücher 1o 
7o Tischtücher 3o 
60 Unterwäsche 2 

2 Schlafanzüge 9o 
1 Bademantel 60 

3o Taschentücher 1o 
12 Handtücher 2 
1o Leibwäsche ? 

5 Paar Handschuhe 1 
4 Hüte 1 
2 Vorhänge 1 

Nähzeug 1 
Schuhputzzeug 
Rasierzeug 1 

2o Stück Wasch- und Toilettenseife 1 
1 Paar Autodecken 
1 Autohaube 

Reiseapotheke 3o 
3 Matratzen 1 
1 Keilkissen 4 
2 Polstermatratzen 4o 
2 Federbetten 1 
7 Federkissen 2 
2 Matten 2 

1 

Ausziehtisch 
Bügeleisen 
einige Geschäftspapiere 
einige Geschäftsbücher 
Bilder 
Halsbinden 
Küchenwaagen 
verschiedene KüchengeschirI 
Stück Porzellan 
Nippessaohen 
Flaschen Haarwaschmittel 
Flaschex Mundwasser 
Flasche Haaröl 
Lu:rtreiniger 
Petroleum9f en 
Karton Alpaocamesser und 

-g4beln 
Büchse Flitsprüher 
Lötlampe 
verschiedene Geschäfts= 

anhänger 
Ölbilder und Radierungen 
Paar Skier 
Skistöcke 
Klingen 
Schreibmaschine 
Teppiche 
Bettdecken 
Schreiblampe 

Für richtige und vollständige Übersetzung: 

Kiel, den 21. März 1964 

~Ph-J~~I 
(Richard Koppelgaard) 
Beeidigter Dolmetscher -

bei dem Landgericht in Kiel 
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TELEFON 42 92 68, 42 74 51 

TELEGRAMM-ADRESSE: AUSTREX WIEN 

WIEN, den 3. Juli 1965. 

An die 

Wiedergutmachungskammer 
des Landgerichtes Kiel 

Scbützenwall 31/35 
K i e 1 23 

-1,lafannahm est etlo 
1__,eht Staatsanwaltschaft u, 

AmtsoPricht Kiel 

Eing. 7. JPLI 1965 * 
---~-~Heft '},Aol 1 Our 

--------·-··-·-·-·· DM Ko t 

Betrifft: A.Z. 16 RC 45/63 
Rückerstattungssacbe Robert und Eveline HOHENBERG 
gegen Deutsches Reich. 

In Ihrem Schriftsatz vom 16.6.1964 ist den Antragstellern 
aufgegeben ~erden, eine spezielle Aufstellung a 1 1 er 
Wertgegenstande des Umzugsgutes bei Gericht einzureichen. 

Die Antragsteller sind außerstande nach einem Zeitraum von 
rund einem Vierteljahrhundert eine'vollständige Aufstellung 
zu liefern, sondern können lediglich noch einige Gegenstände anführen, die laut ihrem Gedächtnis und nach Rücks~rache mit 
alten Bekannten, welche die entzogenen Sammlungen gekannt 
haben, ihnen im Gedächtnis wachgerufen wurden. Diesbezüglich 
empfangen Sie in der Beilafge ein kurzes Verzeichnis von 
Bildern, wobei die dort angeführten Größenangaben nur 
Scbätzungsziffern darstellen. Weiters 4 Blätter mit Zeichnungen 
von Porzellangegenständen. Selbstverständlich entsprechen 
diese nicht der gesamten Stückzahl. 

Als weiteren Beweis dafür, daß es sich bei den entzogenen 
Gegenständen um wertvolle Kunstgegenstände gehandelt hat, 
empfangen Sie in der Beilage eine Erklärung des Kunstsachver­
ständigen Dr. Hans K e i 1 (beute 76 Jahre alt), der die 
Sammlungen vor Kriegsbeginn besichtigt bat. 

Weitere detaillierte Angaben zu machen, sind die Antragsteller 
leider nicht in der Lage und hoffe ich, daß Ihnen die früher 
und jetzt angegebenen Teilverzeichnisse immerhin die Mög­
lichkeit bieten, einen Sachverständigen mit einer Schätzung 
zu betrauen. Icb bitte in diesem Sinne zu verfahren und 
zeichne /~· 

\ 1 \.T~~~·~ 
ol,vJ ~ ..... ·~~ N-~~.\~~·1,,~.,, 10~i-h. r1-~~ungsv_on, 
~~i, 4r 4L~ ~ .. ,1 

- . - /,,, ~'.,t... ~ ,r, ~~,L, n ~,.c. 4 ~q·l; 
F :1~ 1([2JAle~::1; %/...~~ ~ • , ~ ,, 0 ¼ 0f'ir-' . ~r.1 ~~~"1\.~_,_; -- _... w ~)... ~ ~ • J ,. ~ ~ ,~.,~ ""'~-1~ 1 l 1 1· 1\"11.,n., ~ ~ . U- -t.- -.,._,i._ 

6 Beilagen. 
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Teilverzeichnis der Gemälde. 
===------====================== 

Josef Rebell, Maler 1787 

Karl Maria Schuster, 

(teils in Wien, teils in Dresden 
gelebt), 01 auf Leinwand, /lJ 
Bild stellt Neapel vor, 
zirka 50 x 60 mm groß, 

~rbeiterin, sign. 1916, 
01 auf Leinwand, 
zirka 70 :xx 80 cm groß, 

Holländische Weidelandschaft von H. Bisbing, Öl auf Leinwand, -/J/ 

zirka 60 x 100 cm groß, ,/2 S ~ v, 

Jakob Alt, 

~ 

Josef Püttner 

Joseph Höger, Wien 

Aquarell, Dorfplatz 
zirka 15 x 30 cm groß, 

Platz in Italien, Öl au.f Karton, AIJ: lP,,J 
zirka 40 x 50 cm, / 7

~ 

Alt-Wienersujet )JJ 
.Aquarell, zirka 60 x 80 mm groß, • ~~ 

Anton Wessely, geb. 1848 in Wi~n, Klosterneuburg und Kahlenberg·~~ 
aYf 01 auf Holz, zirka 30 x 50 cm groß, 

Fritz Schönpflug, Wien 1873 bis 1951, Aquarell "Stabsoffizieren 
( ~ J· • ~ ) zirka 25 X 40 cm groß, /, ~ z_(}'-zJ 

Leopold Muncb, Wiener Male~, Salzkammergut, ~ ~~ 
01 auf Karton, zirka 40 x 50 cm groß, 

Carl von Kratzer Wiese, Öl auf Holz, /1 <: ,t~;....J 
zirks 40 x 25 cm groß. J vV) 



SALERf E DR. KE~L 
llul.Kohlmar, tf:u ·U-2...U.II 

E r k 1 ä r u n g • 
---------------------------------------------------

Ich unterfertigter Dr. Hans K e i 1, geboren am 28.August 1889, 
in Graz, gegenwärtig wohnhaft in Wien VIII, Josefsgasse, ., 
bin Antiquitätenhändler und Sachverständiger für Antiquitäten 
seit vielen Jahrzehnten. 
Ich kannte das Bhepaar Robert und Eveline Hohenberg 
noch aus der Zeit vor dem Krieg, denn Frau Hohenberg, die eine 
passionierte Sammlerin von antken Gläsern, Porzellan und Möbeln 
war, war öfter auf der Suche nach auserlesenen Stücken zur Er­
gänzung ihrer Sammlung, die noch von ihrem Vater angelegt wurdeo 
ns war etwa im Jahre 1937 oder 1938,~den genauen Zeitpunkt 
weiß ich nicht als Frau Hohenberg den Wunsch geäußert hat, ein 
Tauschgeschäft zu machen, da sie von irgend einem antiken Glas 
ein Duplikat hatte und dieses gegen ein ihr fehlendes Stück, 
welches ich besaß, eintauschen wollte. Aus diesem Grund lud sie 
mich in ihre Wohnung in Wien VI., Linke Wienzeile 40 ein, wo ich 
Gelegenheit hatte, nicht nur den in Frage stehenden einen Gegen­
stand, sondern ihre gesamte Sammlung zu besichtigen. Ich war über 
die Reichhaltigkeit der dort in Vitrinen aufbewahrten Kunstschätze 
erstaunt, wobei sich auch noch eine Anzahl von ausgezeichneten 
Gemälden in den Salons dieser Wohnung befand. 
Es ist leider zu lang her, als daß ich heute noch eine Schilderung 
des dort Gesehenen geben könnte, aber ich glaube nicht fehl zu be­
werten, wenn ich den Gesamtwert der dort befindlichen antiken Ge­
genstände aufs. 80.000.-- bis 100.000.--,nach damaliger Bewert­
ung schätze. ~as die Gegenstände heute wert wären, ist schwer zu 
sagen, denn es steht der gegenwärtigen grossen Nachfrage nach wirk­
lich wertvollen Kunstschätzen nur ein solch geringes Angebot gegen­
über, dass dadurch die Preise gegenüber der Zeit vor dem Krieg 
verzehnfacht 1md verzwanzigfacht wurden. 
Ich bedaure, keine präziseren Angaben als oben angeführt, geben 
zu können, doch sollte· ja diese meine Erklärung bloß dem Zweck 
dienen, um zu bestätigen, dass sich im Besitz des genannten Ehe­
paares wirklich äusserst wertvolle Antiquitäten befanden und ist 
es ganz abgesehn, ~an den Interessen der ehemaligen Besitzer, sehr 
zu hedauern, dass solche durch lange Jahrzehnte mit viel Kunst­
verständnis zusammengetragene Sammlungen verloren gingen. 

I 



bunte r~1ei ssen 
J:!,igur 

bunte I~ymphen­
burg Figur: 
Dame, 
außerdem 
1 Kavalier, 
1 Tänzerin, 
Kinder, 
Schäfer 

? Stück 

Bonbonscbale Meissen 

verschiedene Schäferfiguren, 
Milchmädchen, Tierfiguren, 
Kinderfiguren, 

verschiedene Porzellanbecher 
mit Untertassen O t7' 

wl~~ t:1 v 

2 Kristallk5rbchen 
~it Silberornrmenten 
u. Henkel in Rosen­
muster 

verschiedene 



• 

1 

~/ 
J 
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Kaffeekanne 

Kaffeetasse 

Meissen Speiseservice 
bunte Blumen mit Gold verziert, 
bestehend aus: 
2 Salzfässern 
12 Boullontellern 
~4 Fleischtellern 
12. K"..lchentellern 
1 Deckelterrine 
1 Sauciere 
2 Fleischschüsseln, 
1 Mehlspeisschüssel 
12 Kaffeetassen 
12 Untertassen 
1 Kaffeekanne 
1 ~Hilchkanne 

? Gemüse­
schüsseln 

Bouillonteller 

Rosenknopf 

Deckelterrir.!e 



• 

• -:\F • Kaffeeservice: .1v„e1ssen 

1 Kaffeekanne 
1 Zuckerdose 
1 Milchkanne 

12 Kaffeetassen und 
12 Untertassen 
12 Kuchenteller 

bunte Blütenbemalung 

goldverzierte Deckel 

Schwertermarke 



Deckeldose aus 
französ. Porzellan 
bunt und gold bemalt, 
ca. 25 cm hoch 

rA 
~ 

0 

. 

Tasse und Untertasse 
Vifienporzellan 

Sevres Teller 

? Stüclc 

Tu:eißenV'JI• s e 

C 
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TELEFON 42 92 68, 42 74 !St 

TELEGRAMM-ADRESSE: AUSTREX WIEN 

An die 
Wiedergutmachungskammer 
bei dem Landgericht in Kiel 

Schützenwall 31/35 
23 K i e 1 

Betr.: A.Z. 16 RC 45/63 
Rückerstattungssache 
./. Deutsches Reich 

WIEN, den 20.7.1966 

Briefannahmestelle 
Landgericht, Staatsanwaltaohaft u. 

Amtsgericht Kiel 

Eing. 2 5, JULI 1~L6 * 
-:=A1ct.:=Heft~11d..DumM~ 
... ~MKo~~ 

ll. -
~.L.~d/ 
~,.,~. 

~-'1-41).. 

~ 

' 

"t J_. ~ Z~t, 
' L./~~:I,;(- r 4', 

Robert und Eveline HohJnber~V(L) 
AN,Of:~~-A~ 
fi>~/~ ~~ 1L2l,~~~ 

i) . ' , 
Im Besitze der mir übersandten Abschrift 1e~~gsgutachtens 

des Kustos der Hamburger Kunsthalle Herrn Dr. Roskamp vom 3.6.1966 

und der Stellungnahme des AG. vorn 28.6.66 erlaube ich mir zu 

diesen wie folgt Stellung zu nehmen. A 1 • J '2... ~. ~ ) ..., . 
'- . 

Als ich in meinem Schriftsatz vom 1.4.1966 um eine Kontroll-

schätzung durch einen Wiener Schätzmeister bat,antwortete Ihr 

Landgericht am 26.4.1966 mit Hinweis auf§ 16 Abs.1 BRüG.,daß 

bei der Bemessung der Höhe des Schadenersatzbetrages der Wieder­

beschaffungswert per 1.4.1956 im Geltungsbereich diese Gesetzes, 

nämlich in der Bundesrepublik zugrundezulegen ist. Diesen Ein-

wand habe ich als berechtigt anerkannt. Nun hat aber der Haupt­

kustos Herr Dr. Roskarnp sein Gutachten auf Versteigerungser­

gebnisse des Wiener Dorotheums vorwiegend aus dem Jahre 1958 ge­

stützt. Es ist zwar richtig, daß ich ursprünglich um eine solche 

Bewertung auf Grund Wiener Unterlagen gebeten habe, aber Sie haben 

mich ja wie eingangs erwähnt eines besseren belehrt, daß ein 

solcher Vorgang unrichtig wäre. Nun hat Herr Dr. Roskamp jedoch 

den gleichen Fehler begangen, der wie es sich jetzt erweist zu 

niedrigeren Bewertungsziffern führt als eine Feststellung des 

Wiederbesc,haffungswertes zum Stichtag in der Bundesrepublik, 

denn das Preisniveau am Kunstmarkt in beiden Ländern ging parallel 

mit d.r Wir,tschäftsaufschwung. Letzterer hat aber in Österreich 

gegenüber der Bundesrepublik stark nachgehinkt, denn er begann 

erst mit dem Abzug der russischen Besatzungsmacht im Herbst 1955; 

zu diesem Zeitpunkt war Österreich etwa auf jenem Niveau, auf 

welchem die Bundesrepublik etwa zurzeit der Währungsumstellung 

Mitte 1948 war. Österreich hat also um sieben Jahre nachgehinkt 

und hat erst in den letzten Jahren allmählich aufgeholt. Es ist 
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GEORG LANZEL 
KANZLEI FDR 

1 TREUHÄNDIGE VERMOGENSVERWALTUNG 
WIEN VIII, ZELTGASSE 3-6 

TELEFON 42 92 68, 42 74 51 

TELEGRAMM-ADRESSE: AUSTREX WIEN 

WIEN, 

also anzunehmen,daß sowohl die Gemälde wie auch sonstigen 

Kunstschätze (antikes Porzellan, Glas etc.) zum Stichtag 1956 

in der Bundesrepublik einen wesentlich höheren Preis erzielt 

hätten als in Österreich im Jahre 1958. Am besten sieht man 

dies an der Bewertung bei Post 4 des Gutachtens des Herrn 

-

Dr. Roskamp, das ist ein Ölgemälde des frz. Malers Louis de 

Caulery. Hier hat sich Herr Dr. Roskamp nicht auf Österreich. 

Versteigerungsergebnisse gestützt, sondern die deutsche Be­

wertung aus eigener Kenntnis zugrundegelegt und kommt auf einen 

fast sechsfachen Schätzwert gegenüber Herrn Meyer. 

Ich lege zwecks leichterer Übersicht eine Gegenüberstellung 

beider Gutachten bei. Die Summe bei Herrn Dr. Roskamp ergibt, 

wie dies auch in der Stellungnahme des AG richtig errechnet ist 

einen um DM. 1.605,-- geringeren Betrag als bei Herrn Meyer. 

Ich glaube, daß unter Berücksichtigung meiner obigen Argumente 

die Bewertung des Herrn Meyer mit insgesamt rund DM. 35.000,--

zwar sicherlich auch noch viel zu tief liegt aber der Wahrheit nä­

her liegen dürfte. Um also dieses Verfahren, welches sich nun-

mehr schon seit über sechs Jahren hinzieht nicht noch weiter zu 

verzögern, bin ich damit einverstanden das Gutachten Meyer als 

Grundlage eines Vergleiches oder einer Entscheidung Ihres 

Gerichtes zu nehmen. 

Unter einem bitte ich auf diesem Wege auch den Herrn Vertreter 

der Oberfinanzdirektion Kiel zu bedenken, daß in diesen sechs 

Jahren ~ganz ·,~abgesehen von Kunstwerken auch bei lebens­

notwendigen Bedarfsgegenständen des Alltags sowohl die Deutsche 

Mark wie auch der Schilling parallel solche Kaufkraftverminderung 

erfahren haben, daß ein Entgegenkommen gegenüber meinen Man­

danten, die von der Bundesrepublik sonst keinerlei wie immer 

gearteten Entschädigungsleistungen empfangen haben, aus 

menschlichen Gründen zweifellos am Platze wäre. 

Hochachtungsvoll 



Bewertung der Gemälde im 

Walter M e y e r Dr.D. R 0 s k a m p 

1.. Tina Blau: Waldweg DM. 800,-- DM. 400,--

2. " " • Ansicht . 
einer Stadt " 800,-- " 400,--

3. Josef Danhauser: 
Bild eines Bauern-
buben " 500,-- " 300,--

4. Louis de Caulery: " 450,-- " 2.500,--

s. August v. Petten-
kofen: Ungar. Bauern-
wirtschaft " 1.000,-- " 700,--

6. Jakob Fransz von 
der Merck: " 1.200,-- " 750,--

7. Franz Xaver Petter: " 
Blumenstück 800,-- ff 1.000,--

8. Jakob Emil 
Schindler: II 1.000,-- " 650,--

9. Josef Kriehuber: 
Aquarell " 500,-- " 150,--

10. Moritz Michael 
Daffinger: " 400,-- ff 700,--

11. Jakob von Alt: " 400,-- " 100,--

12. Luigi Kasimir: 
Radierung " 80,-- " 20,--

13. Josef Rebell: 
Neapel " 1.000,-- " 1.800,--

1.4. Karl Maria 
Schuster:Arbeiterin " 400,-- " 200,--

15. H. Bisbing: Holländ. 
WeidPiandschaft " 750,-- " 120,--

16. Jakob Alt:Dorfplatz " 250,-- " 70,--

17. Josef Karl Berthold 
Püttner: " 400,-- " 12 5, --



(JOBlatt 2 

18. Joseph Höger: DM. 500,-- DM. 90,--

19. Anton Wessely: " 300,-- ff 250,--

20. Fritz Schönpflug: lt 200,-- II 100,--

21. Leopold Munsch: " 300,-- II 220,--

22. Carl von Kratzer: " 400,-- " 180,--

DM. 12.430,-- DM. 10.825,--
-------------- ---------===---------------
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